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Betonnemägung Er 


a Diejenigen biefigen Einwohner, welche in Folge unſerer Wee en vom . 

bene Aufl DaB 3 Behufs ihrer Umſchreibung in Staatsſchuldſcheine 2 
an unſern Comm: ariam ern e 2 Poſer abgegeben Haben, und ſich im Beſitz e 
fordern wir hierdurch auf, ſich vem 


=; u Montage als den Er dieſes Monats an täglich in den Vormittagsſtunden = 
von 9 bis t Uhr bei gedachtem Herrn Stadt⸗Rath Poſer in deſſen Behauſung Carl 


guffe No. 626. zu melden und gegen Ruͤckgabe der in ihren Handen befindlichen Quittun⸗ 


gen deſſelben die ihnen zuſtehenden Staats⸗Schuldſcheine nebſt dazu gehörigen ius Cou⸗ 


Ei in Empfang zu nehmen. 


Breslau den 8. Septbr. 1819. 


BE bieſiger Haupt» und Refidenz- Stadt verorduste De es - 
a Buͤrgermeiſter und Stade-Rärpe-, = 


Brestan, den 9 Septhr⸗ 
Geſtern Abend um 7 Uhr begkuͤckten Se. Mar 
55 der König, begleitet von des Prinzen 


ar Königl. Hoheit, auf Ihrer Ruͤckkehr von 
der bei Kapsborf gehaltenen Truppen⸗Muſte⸗ 


rung die hie ſige A nochmals mis Alerhöchſt 
r Gegenwart, 

Se. Majeſtät, Hoch ſtwelche nY das hieſige 
Aheater mit Ihrem Beſuche zu beehren geruß⸗ 
ten, wurden von dem zablreich verſammelten 


i e welches das Haus nicht zu faſſen 
e 


rmochte, mit dem freudig ſten Zuruf und dem 
allgemeinen Jubel begruͤkt, von welchem die 
Herzen der hieſiſen Einwohner immer uͤberſtrs⸗ 
men, wenn fie dar Glück genießen ihren vaͤter⸗ 
SE en in ihrer Mitte zu ſehen. 


2 


Al⸗ 
zn En wirderholzen und 


zei Hoͤchſtdero Austritt aus dem Trat En 

immer wieder erneuernden Ausdruck der n S 

1 rt an Ihre erhabene 5 

der Pöchſtdenenſelben eigenen Hera f 

Huld Allergnadigſt anzunehmen f 
St. Maßjeſtoͤt haben na wi een 5 ER 

vollen Aeußerungen Ihrer Allerböchſten Jufrie⸗ 


denheit beute gegen 9 Uhr Ibre Ruͤckreiſe nach 
Berlin uber 


Glogau fortgeſetzt, begleitet von. 
den frommen Segenswüͤnſchen Aller hieſigen 
Einwohner und der Sehnſucht des Glucks der‘ 


Anweſenheit des vaͤterlichen Monarchen, ſich recht 
bald wieder erfreuen zu ke 


nuen. 
Allerhochſtdieſelben haben bei Ihrer Abreiſe 
zum Beweiſe Ibres Woblwollens dem Kam⸗ 


merberrn Grafen von Stoſch auf Loͤwen, und 


um Gih kame Juſtiztath und Im te 


3 


1 
2 
5 
Kar 
a 
5 
3 
0 
8 
2 
88 10 
2 
. 
— 
2 
> 
or 
7 
Br 
1 
no 
* 
8 
=) 
=. 
= 
7 
ID 
SI 
— 
10 
im 
65 
Oo 
e 
A 


28 


2 


34005 


7 


47184 50570 52857 


ö kerrichts Anſtalt für Taub⸗ und Stumm ⸗Ge⸗ 33690 und 54660; 100 Gewinne zu 100 Thlr. 


Horns errichtet hat, erhielten beſondere Geſchenke 
von Sr. Mafeſtät. 


auf Ne 
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S er! in, vom 7, Auguſt. 


gerubet. worden. 


Koöigs Maßeſtäl, mit des Prinzen Carl 17879 17719 
Koͤnigl. Hoheit, in Begleitung des Landrathes 21333 227 
Schweidnitzer Kreiſes Herrn von Woikowsky, 27158 27313 
‚aus dem Hauptquartier Kapsdorf hier an, und 29416 3002 
fuhren von bier aus auf den Zodtenberg. Nach⸗ 31146 31487 
dem Allerhöchſtdieſelben die weite Aus ſicht, die 3334 34798 
© fein Gipfel darbietet, betrachtet, und in einem 36458 37546 
Dort errichteten Laubtempel einige Erfriſchun⸗ 41378 41570 
gen zu nehmen gerußt, kehrten Sie gegen 44019 44026 44 
fünf Uhr durch Jobten über Moͤrſchelwitz nach 48029 48161 


214 873 1579 1 


19029 
23943 
27918 
30097 


5 360 
35214 


395 


729 2402 3261 


21105 21 


26393 


28416 
30596 
32055 33 
35628 3 
3912 40 
471897 42017 
2 45356 
48497 


45502 
48709 


Preußen mit Seiner hohen Gegenwark be- kleinen Lotterie, beſteh end aus 55,000 Log ſen 


Se. Majefiät der König. haben dem Gutsbe⸗ ten Königl. kleinen Lotterie unverändert. beibe⸗ 
5 tzer Salinger zu Raſtin bei Soldin den halten, und der Anzang der Ziehung dieſer Lök⸗ 
Kothen Aler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen »kerie iſt auf den 28ten October d. J. ſeſtgeſttzt 


Dies Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Regierung Mauͤnchen, vom 28, Auguſtt. 
„Calculator Olszewsky bei der Regierung zu Der Kronprinz von Preußen und der Prinz 
Marienwerder den Charakter als Rechnungs⸗ Friedrich von Orgnien wohnten am 2yſten d. M. 
Rath beizulegen, und das Patent in dieſer Ei⸗ Abends bei dem hieſigen königl. preußiſchen Ge⸗ 

genſchaft Allerhoͤchſtſelbſt zu voll iehen geruhet. ſandten, Seneral⸗Lieutenant b Zafrom, einem 
Deei der am Zoſten und Zuſten Auguſt, ıflen, Balle bei, welchen auch die koͤnigl. Familie mit 
(ten und zien d. M. gezogenen achtzehnten Kö⸗ ihrer Gegenwart beehrte Am aöſten und azſten 


bolt die Hnigle- 


And d 


1 


onpri 


3 


Beamten, aus Ibro Majefaͤt der: Koͤnigin 


Zimmern in den Trauungsſaal; die königliche 
Braut, gefuhrt / von Ibro Majzeſtaͤt der Koͤni⸗ 
gin und Höch ſtdero Herrn Vater, dem Prinzen 

Ihre k. k. Ho⸗ 

Erzherzog Erbgroßberzog von 


Maxinulian koͤnigl. Hoheit‘ 
> 1 der Herr 


Sana nebſt Frau Gemahlin, ſaͤmmtliche 


Prinzen und Prinzeſſinnen des königl, Hauſes 


zeugen und der Prinz Friedrich von Oranien 


ur a 


Se. Majeſtaͤt der König geiupeten, Ihro Mar 


jeſtaͤt die Koͤnigin von Spanien aus Allerhschſt⸗ 
dero Zimmer abzuholen" und in die Kirche zun! 
fuͤhren. Mittags war extendirte Famihentafel 
mit Zuziehung des königl. ſpanſſchen Botſchaf?« 


ters Herrn Marquis di Cerralbo, des koͤnigle⸗ 


ſpaniſchen Geſan ten zu Berlin, Herrn Valle jo/ 


ingleichen des koͤnigl. groß brittannſchen Ge⸗ 


55 ſandten zu Berlin, Herrn Roſe, nebſt eigen 
ellen, Beichtvater St. koͤnigl. Majeſtaͤt,, = 8 
statt. Der Zug ging, unktr Vortritt der 

vornehmſten Herren Ober Hof und Staats⸗ 


königl. Oberhofbeamken. 


Heute Vormittags um so: Uhr erfolgte die 
Abreiſe Ihro Majeſtät der Königen von Spas? 


nien, nach vorher bei Sr. Majefſät dem Koͤ⸗ 


nige, in Geſellſchaft Ihrd Majeſtaͤt der Ko i 


nigin und der ſämmtlichen Prinzen und Prinz“ 


zeſſinnen kaiſerl, und königl. Hoheiten, einge 


nommenen Fe uͤhſtück, unter Abfeuerung dere 


Kanonen und dem Läuten der Glocken, von dem! 
koͤnigl. Schloſſe aus, durch die Schloß⸗ und? 
Wilsdruffergaſſe, die Zwinger⸗ und Oſtra⸗Allese 


8 


> gun Löbtauer Sale ge here 


BT 


us über Frelkurg, 


mind e.. 


EEE ERS 4 DET Is 
vom 28 Augufſt. 


RR 5 Sa r lr 2 
Zu Kaſſel iſt der königl. preugiſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 


iſter Herr v. Haͤnlein, mit Tode abzegangen. 
6 es heißt, wird die neue darmſtädeſche 
Berfaſſung febr beſchleunigt, damit die ſtändi⸗ 
e Verſammlung am iſten Jauuar zuſammen⸗ 


kreten könne. Zugleich erfolgt eine ganz neue 


Oraanſſation des Staats. f 


Die Mitglieder der Ständeverſammlung in 


| Würtemberg Find ſchon auf den r. September 


einberufen, weil die Plenarftzungen den aten 


wieder beginnen e e e e 


3000 Lichter hervor Her 


Im 
0 Mss bach 


Bräſſel, bom 30. 
Ber der Feier des königl. 


mit einem W ven. 


aber die Charte übereingekommen ind, und 


das Ganze der Staͤndederammiung eingefehen 
| zweifeln, daß 


kann. Es iſt nicht zu 
Hefe in Kurzem Lie Sach 


fee 


25 


55 75 1 
r hling 

Freien ſtehender 
eisen Bläth 


5 


and die 40 Fuß hohe hell 
10 dem Münzplatz aus i. 


gebon schloß. Aus den 


ſter hatte alles zubereitst. | 


„Geſtern Morgen 


Es werden bereits Vorkehrungen, zu einem 


Lager gerroßen, welches Ich am Iten nächiten 
. 5 Meggelen, 3 Stun⸗ 
den von Maſtricht, bilden fol. 


Es wird aus 


- 20,009 Mann beſiehen, die aus der sten und 
Sten Milltair⸗Diviſton gezogen werden ſollen. 


Man verſichert, daß Se. königl. Hoheit der 


Prinz von Oranien es in Perſon befehligen 
TTT * 
e 2 4ſten, d. M. wurden auf dem neuen 


er 


kritte habe 


a traf hier eine ziemliche Une 
FJahl franzößſcher Doſerten re noch vollig eaui⸗ 
De an Esceorte.einigev Landreuter ein. 


„ 
De 8 — RER — * 1 


Werft zu Plieſſingen die erſten Vorrichtungen 
zum Bau eines Linienſchiffes von 84 Kanonen, 
das Zeeuw heißen ſoll, gemacht. 
Reichen Kaufleuten in Ankwerpen wurden ſeit 
einiger Zeit heimlich Zettel in die Haͤuſer ge⸗ 
ſpielt mie Androhung pon Mord und Brand, 
weng fie nicht an bezeichnete Orte beſtimmie 
Summen zu einer gewiſſen Zeit niederlegten. 
Ein Gauner, der nach ſolchem Gelde fuchte, 
und einen Beutel mit Zahlpfennigen fand, iſt 
ertappt worden. ; 33 
Dordrecht, vom 27. Auguſtt 
Die Proteſtanten unter den hier anwoeſenden 
ſchweizeriſchen Auswan erern nach Brafilten, 
200 Seelen ſtark, aus verſchirdenen Kantonen, 
haben ſich an den würdigen walloniſchen Predi⸗ 
ger Merkus hieſelbſt gewandt, und mit Rath 
Hülfe deſſelben eine kirchliche Gemeinſchaft 
i tet. Sie wählten Fer unter 
b 


* 


linge zu Mit a 

nach der hieſigen Kirchenordaung confiru 
und genoſſen am a zſten faͤmmtlich das heilige 
Abensmahl. Dieſe ſchönen und Feerlichen Auf: 


n hier einen rührenden Eindruck ger 
aͤchſtens w ; 1 85 


ral⸗L 


guͤtet worden. . 

Es ſollen 4 neue Herzoge proklamlrt werden, 
der Marſchall Gouvion von St. Cyr, der Ge⸗ 
neral Beliard, der Graf Carl von Damas, 
und der Marquis von Louvois. e 

Um das Beſte des Handels und der Landes⸗ 
fabriken zu berathen, hat der Koͤnig, unten 
dem Vorſitz des Miniſters des Innern, eine alle 
gemeine Handels⸗Kammzer angeordnet, Jede 


J 


er er Bi 


binjen ernennt da⸗ 


5 


Heandels⸗Kammer in den Pi 
zu ein Mitglied, und 20 ander. 
der Miniſter. Sie ſind für 3 J 1 


halten wöchentlich eine Sitzung. Geyenflände 


die das allgemeine Intereſſe des Handels be⸗ 
; er Siga jedes Mor. 

die Gegenſtaͤnde, wel⸗ 

zitzung jur Sprache kom⸗ 


treffen, werden in der 
nats vorgenommen, 
che in jerer einzelnen Sitzung ra 
men fellen, wer en 14 Tage zuvor in einer ge⸗ 
druckten Ankuͤndigung bekannt gemacht und den 
Mitgliedern, fo n ir > anweſe 
den, als denen in den Provinzen wohnenden, 
mitgetheilt. Naͤchſt den eigentlichen Mitglie⸗ 


dern aus der Kaufmannſchaft haben auch ſechs 


2 


vom Könige zu ernennende Staatsraͤthe Sitz 


und Stimme in dieſem Collegio. Einer der 
Staats athe iſt der Baron Delft, 
In Ve ſailles iſt eine Normal⸗Schule für die 
gegen feitige Unterwe ſung, nach der Bell⸗ und 
Tancaſterſchen Methode, eingerichtet, und der 


cal angewieſen. 


Der neue Markt: des Pages Mantesux in 
2 der ehemaligen Rue du Temple wurde vor⸗ 


geſtern von dem Pfarrer feierlich einge ſeegnet. 
Die Marktweiber hatten einen ſchoͤnen Altar 
\ errichtet. ; 2 


Der General Sarrazin, der wegen dreifacher 


Ehe zur Ausstellung am Pranger und zu zehn⸗ 
jähriger Strafarbeit verurtheilt war, aber ape 
pellirt-hatte, iſt mit ſeinem Geſuch abgewteſen, 


und das gegen ihn ergangene Erkenntniß iſt be⸗ 


ſtaͤtigt worden. 
Man hatte 

nal Napoleon zur Verbindung des Rheins und 
der Rhone, ſeit er Kanal Monſicur heiße, lie⸗ 
er und die darauf verwandten 4 Milz 
lionen Franken weggeworfen wären, obgleich 
nur noch ein geringer Theil mit einem Aufwand 


von 13 Millionen zu vollenden uͤbrig geblieben. 


Dagegen verſſchert das Journal de Paris: es 
werde unablaͤſſig an dieſem Kanal gearbeitet, 
fd, daß Befanern nach ſtens mit eon und Mar⸗ 
‚geile Waſſerverbin dung erhalten dürfte. 
In der eben en soffneten Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung wird unter andern auch eine in 


. 


Malesherbes zu ſehen ſeyn. Dieſe hat der 
König dem Verein geſchenkt, welcher das dem 
ündisen Greiſe zu errichtende Denkmal be⸗ 


. 


e Mitglieder wilt 
abre lang bienſt⸗ 
pflichtig, erhalten aber keine Beſoldung. Sie 


wohl denen in Paris anweſen⸗ 


König hat derſelben ein ſehr ſchoͤres zum dor⸗ 
Aigen Schoss gehfei 


haͤmiſch verbreitet, daß der Ka⸗ 


Marmor ausgeführte Statue des Herrn von 


ſorgen ſoll; und naͤchſte n hal der König auß 
eine nambafte Summe Geldes, als feinen Beie 
trag, Dazu angewieſen. Als Males her bes fich 
erboten hatte, vor dem Convent den Prozent 
Ludwig des Sechszehuten zu führen, ſchrieb ihn 
dieſer unglückliche Monarch wie folgt: „Sie 
kommen meinem Wunſch zuvor, indem Sie mit 
Ihrer Greiſes⸗Hand mich dem Blutzeruſt ent⸗ . 
ziehen wollen. Saͤße ich noch auf dem Drone, 
ſo mußte ich Sie neben mir darauf ſetzen laſſen, 
weil ich die mir übrig ble bende Hal ke Ihrem 
Deiſtande zu verdanken haben wurde. Allein 
ſtatt eines Threones babe ich nur noch 
doch auch dieſe werden mir minder dr 


vom Tbrone . 


n Ludwig Bona⸗ 
parte, ehemaligen Großherzogs von Berg, 
find aus der Schloß kirche zu St. Leu fortge⸗ 
ſchafft worden se 
Es kommen ſehr viele Englaͤnder an, denen. 
es jetzt daheim nicht wohl zu ſeyn ſch ein. 
Eine Wäſcherin der Vorſtabt da Temple iſt 
durch eine Erbſchaft zum Beſitz von Milllenen 
gefkommen- Wehmuͤthig aber arbeitet dieſes 
Glͤckskind noch immer fuͤr unſere Damen. 
Das Journal des Debats verſichert auf die 
Ausſage eines Reiſen den, daß die nachteiligen 
Geruͤchte über den inne en Zuſtand Spanlens 
Über die Unſicherheit dex Landſtraß en ungegrün⸗ 
det ſeyen; es glebt ofellecht, ſagt daſfelbe, 
keine ſchoͤnere Straße in Europa, als die von 
Cadix nach Marik, und beſondertz von Madrit 
nach Bahonne. Die Poſten ſind in ſebr guten 


Auch die Gebeine des kleinen 


Zuſtande. Kurz es herz ſcht in allen Theilen des i 


Königreichs eine vollkommene Ruhe. ER 
Man weiß nuamehr mit Beitimmtheit,- daß 
der König von Spanien den Tractat über die 


Abtretung der Floridas zu ratiſiciren v rweigerk 


und ſolches der Regierung der Vireinigten 


er 


* 


5 


das 
Fü 


thai 


kon Houfe- 1 reien, . gen ie kat ram! il 
en Conſtahel Birch, nach welchem in Madame Bertrand ſoll ſeit ihrer tetzten Nieder⸗ 


— 


füd⸗ameri 
öffentlich vi b N Die Co hie 
SE wiſchen der engliſchen und nord ame⸗ polſtiſchen Umtrieben, ſelbſt trotz vorgefallenee: 


Regierung wird um fo weniger ein Bankerutte, unverandert. wo. 
zu Zwiftigkeſten hieraus hervorgehen, Die Menai⸗Brücke, welche die Inſel Angle 
ian weiß, daß die erſte ſelbſt die Rakifica⸗ ſey mit Wales verbinden und die bisherige 
n Seiten Des Königs von Spanien unter Fähre uͤberſtüſſig machen ſoll, wird 79,000 
gen Umſtänden für unvermeidlich gehal⸗ Pf. Sterk, koſten und in drei Jahren vollendet 


ee 
dingen können a > 3 
Nach den Aeußerungen einiger Paſſagiere war; 
es bei dem neulich erwahnten Luſtgefecht bei St. 
Helena eigentlich auf eine Erforſchung gewiſßer 
Dis positionen und Perſonen angelegte Dieß 
auf Zeit, I Tee a ui. glaublicher, als⸗ein ſolches 
haus und in die SGSefecht nach dem Retralteſchuß gar nicht erlaubt: 
„Zur Verſorgung der vielen Armen in Daͤne⸗ werden konnte. Ob man wirklich bedeutende Ent⸗ 


märk iſt der Vorſchlag geſchehen ihnen Nie⸗ deckungen gemacht bat, iſt noch nicht bekaunt. 


derlaſſungen auf ben fügten disc ſchlestvigſchen Es läßt ſich indeſſen dermuthen daß mange 


Haiden, die noch bei weitem nicht alle urbar ges Maske gefallen ſean mag. Die Einwoßher 


acht iind, ein züraͤum en von St. Heteng nehmen im Ganzen ſo gut als 
a ' kfondon, von 2% Auguſt: gar keinen Antheil an den Gefangenen ſie be⸗ 
Der Prinz⸗Negent iſt geſtern Abend in Carl ſchäftigen ſich bloß mit ihren Prozeſſen und 


angekommen. St, fönigl, Hoheit Klaͤtſchereien, weßwegen fie längſt bekannt 


8 


en dem b i f — 
8 eine jährliche Pen⸗ kunft viel von ihrer vorigen Heiterkeit verloren ; 


Stockport ge ſchoſſen wurde, 3 — a f 
i an A Stel. zugeſtanden, und haben; nach Einigen leidet fie ſehr am Heimweh. 


5 Veiſammlung durch mehere Briefe aufgefor⸗ 


ſtirbt, ſoll diefe Penſion feiner Wittwe Alicante, vom 7. Auguſt. 
fälle 8 i N N 55 Des Schiff Helen, von Liverpool nuch Ge⸗ 
Nas Zeitung verſichert? Hunt ſey vor der nua beſtimmt, ward am zten dieſes unweit dess 
ö N Caps de Gati pon einem. Piraten oder Inſor⸗ 
dert worden, zufdrderſt die bataillonsweiſe auf genten⸗ Kaper angehalten, welcher die Mann⸗ 

nan ſchirten Reformer zu muſtern z er ſey aber ſchaft und Paſſagiers in die Cajäte einſchloß, 
zu klg geweſen, uur i bie Schlinge zu gehen. darauf das Schiff plünderte und es zum Si ken 
Loroner (Leichenbeſchauer) hat über die anbohrte. Die Nannſchaft beſrette ſich aus 


Rage) Der Coroner j n 1 h 
kommegen der Cajäte und begab ſich in ein Boot, um das 


Her onen ſein Urtheil dahin gefällt? baß ſie in Leben zu relten. Sle ſtieß bald darauf auf ein 


8 5 voll drei zu Mancheſter umge 


1 


Lichen Auftan 


— 2367 — 


Die Leute der Corſaren ſprachen engliſch. 
Vermiſchte Nachrichten 
Madame Catal ani iſt ſeit einigen Tagen 
in Berlin, woſelbſt ſie ſch 3 Wochen auf uhal⸗ 
ten Lenfʒf t... 8 
Der Hauslehrer Riemann, auf uumittel⸗ 
baren Befehl des Großherzogs von Mecklenburg 
verhaftet, hatte den Vorſitz im ſogenannten 
allgemeinen Bur ſcheſconvent geführt , welcher, 
nachdem der Großherzog von Weimar eine zwei⸗ 
.te Wartburgfeuer nicht geſtattete, in Jens vom 
27. März | bis zum 30. April gedauert hatte. 
Von Riemaſn find auch ſätmttiche, durch ge⸗ 
dachten Convent erlaſſene aufrüßhreriſche Pro⸗ 
‚tlamationen unterzeichnet, ſo wie auch das Con⸗ 
vents⸗Protokoll vom 30. April 1818. In die⸗ 
em Protokoll machte der Burſcheneonvent ſich 
anheiſchig: dieſe Zuſammenkuoft und deren 
wa ken Zweck den Regierungen abzuleugnen, 
wenn dieſe fie darüter etwa in Anſpruch nehmen 
ſollten. Vielmehr war darin ſeſigeſetzt: daß 
8 den een e e eee dei 
dem Convent gar nicht vorgekommene Gegen⸗ 
ſtaͤnde angegeben werden ſollten. Nähere Aus⸗ 
kunft uͤber die innere Eigenthuͤmlich keit des ge⸗ 
bachten Convents zu erhalten, war der Zweck 
‚jener in Boizenburg gefchehenen Beſchlagnahme. 
Nachrichten aus Manheim vom 29. Auguſt 
zufolge, lebt Sand noch immer; aber nie⸗ 
mand weiß en ee uber feinen eigent⸗ 
5 C00... 
In Juͤkland haben zei Unbekannte ſich für 
diejenigen Beamten, welche die Kanzelei zur 
Reviſion des Verhaltens der dortigen Behörden 
vausgeſandt, fälſchlich ausgegeben, und werden 
des halb mit Sterkbriefen verfolgt. 2 


5 


; n Vernehmen nach (agen öffentliche Blaͤt⸗ 


ER (Königin von Schweden) 
Weſuchen. — 2 
Zu Bruͤſſel, welches am Geburtstage des Koͤ⸗ 
Higs, den 29. Auguſt, Zum erſtenmale mit Gas 
erleuchtet wurde, find die Leifungs:öbren theils 


von Kupfer, theils von Gußeifen, er 
Dei Gelegenheit des Ludwigsfeſtes bemerkt 
ein Poriſer Blatt: Seit 15 Jahren haben alle 
unſete öffenelichen Feſte dieſelde Phyſiognomie, 
zund das Volk muß das Feſt ‚feines geliebten 


4 


rufſiſches Schiff, welches dr bine beachte. | 


Koͤnigs 


in Schauſpielbaͤuſer, und umgiebt es da mit 
seinem Wolde von Bazonetten; man läßt für 
baſſelbe ein ‚paar Seiltänzer die Haͤlſe brechen, 


ein paar Faͤſſer Wein ſprin gen und einige kau⸗ 


end Bratwurſte auswerfen. Wie weit ſteht 
man in Anordnung der Volksfeſte hinter den 
Alten zuruͤck! Wie wenig Gehalt und Würde 
weiß man in ſie zu legen 
Es heißt, die Englaͤnder ſollen bei dem Trans⸗ 


tage u. 1, w. faſt an zo pCt. gewinne. 
Das Geruͤcht, als haͤtten die Anfruͤhrer zu 

Cadix den Iſthmus durchſtechen, und die Stadt 

den Amerikanern übergeben wollen, iſt (ſagt 


zum Nachtheil der letztern ausgedacht. England 
wird den Amerikanern ſo leicht keinen Punkt in 


dieſen Gewaͤſſern geſtatten, zam Wenigſten ei 


nen Hafen wie Cad. N 
„Fontenay⸗aux⸗Roſes, ein 

zeinige Stunden von Paris, iſt von feinen zahl 

reichen Roſenpflanzungen fo genannt. Es ver⸗ 


ſieht die ganze Hauptſtadt, ſo wie die ſammk⸗ 


lichen Parfümfurs damit. Die Lage deſſelben, 
in einem kleinen Thale, iſt hoͤchſt angenehm; 
eine Reihe gruͤnender Hügel haͤlt die kalten 
Winde ab. Daher auch der Anbau von Erdbee⸗ 
ren und Pfirſichen der feinſten Art. Mehrere 


reiche Pariſer haben ſchöne Landhauſer dafelbſt. 


PEN 


nage Dorf, % 
% 


af cieſelbe geßaſtesſe Wee seg ben, 
wie das eines Bonaparte. Man ruft das Böle 


porte der ſpanifen Gelder, an Fracht, Cour⸗ 


ein oͤffentliches Blatt) wohl nur eine Erfindung, 2 3 


Nr 


„Die geftern früh. um 9 uhr erfolgte gluͤckliche 


Entbindung feiner Frau von einem muntern 
Knaben zeigt allen theilnehmenden Freunden und 
Verwandten ergehenſt U 15 15 . 
c Br 
Nieder⸗Gorpe den 30, Auguſt 18 19. 75 3 


Die heute Nachmittags erfolgte glöckliche 
Entbindung ſeiner Frau von einer gefunden Toch⸗ 
ter zeigt hie ae 
929 gehor 2 55 

Peterswaldau den 6. Septbr. 18 19. 
Anton Graf zu St 


re 1 * : 


„SS 


vr 


Wernigerode, 


Am 30, Auguſt ſtarb mein einziger, bof⸗ 


nungsvoller Sohn Emanuel, im sten Jahre 
ſeines Lebens, an einer Cutz du im u 


‚ahbee Mit ihm ſaß ich meine ſchnſten Freuden 


en reunden ind Bekannten u R 


olberg 


— 
7 


al Sie 


5 Matter, 
ee Mendelfobn, als Sdäweſtenn. 


— 


ie Sreuden-Erfag war von kurzer Dauer, — 
8 fruͤh um 3 Uhr nahm uns die unerforſch⸗ 
e Vorſebung auch wiederum den uns ge⸗ 
ſcheukten Sohn Emanuel, in einem Alter 
von 3 Wochen. Wem zwoͤlf ſolche Wunden 
hintereinander geſchlagen „ und ganz kinderlos 
geworden, wird gewiß den er Schmerz 
Ans billigen. 
- ze den 4. Septbr. 18197 
Der Ober Amtmann Römer nebst 
Gattin. - 


Dun = 8 i 
> Folge des Bruſtkramp fes 
uhe über, ein guter erg und ns 
Vater, der Kaufmann Ephraim Benjamin 
8 Schittelthau, in einem Alter gegen 50 Jabr. 
Dies zur Nachricht fuͤr unſere 3 Bm, 
Sn 8 SR ai 
Brieg den 7, September e 
= a eonore Re ed llertsan, sn 
8 1 Haake, als Witt we. a 
ee ne 7 Schittel⸗ 5 = 
RER 


thau 4 
a ee Malle Schitte . Kinder. 
Carl Julius St ei nacker, als Neveu. 


Ju einem beſſern Leben. entſchlief Gange‘ lach 
Jagen Leiden an ſehr 
In. 67 ſten Lebens jahre 
e hierſelli fk. Das Bewuf tſeyn treu erfüllter 
ten und vieler Guten Bedauern nahm er 
} V in jene Welt. Was die Seinen: verloken, — 

1 les werden. ewig fühlen 
deſſen binserlaffene Witwe und Sohn. 


e den 6. Serbe. 1819; 


u Nachmittag 3% Uhr entſchlief zum 
zeſßern Leben, in einem Alter von 40 Jahr 

A Monat 26 Tage „de Kaufmann Carl Friedr. 
Kramſta. Wer widmen diete Anzeige allen 
ee Freunden und Berganten, Be 


TER 


heftigen Druftframpfen 
der Archidigeonos Frie⸗ 


8 


Rang : — 2368 er fi 


— 


Kiten Abends um 6 Uhr bechlog an 


geen Vater und Schwiegerbafer, der Kong. 5 | 


andrath Srebnitzer Kreiſes und Ritter des 
rothen Adler⸗Ordens üritter Klaſſe, Herr S. | 
v. Walther u. Croneck, im 7zften Jabre 
ſeines Alters, nachdem er mehr als ein halbes 


Jabrbundert dem Staate im Militair und Ci⸗ & 


vile mit ausgezeichneter Treue, unermüdetem 
Fleiße und der größten Anſtrengung gedient hat. 
Verwandte und Freunde, ſo wie alle Edeln die 
ihn kannten und liebren, werden unſern Berlufe 
Sheilnahmte uns 8 Bi 3 

| 


den, zu berſchonen. i 
Srebnitz den 9, Septbr. eg . 
Louiſe v. Teichmann, geborne dog 
—Walkher u⸗ Eroneck, als Tochter. 
Wilteim v. De ich man mr als Sue 
gerſohn. 


unten vierten Sohn — gessten den u 5 
1818 —unfern freundlichen bluͤhenden Albert, 
viſſen beute Abend um 7 Uhr heftige Krämpfe S 


beim Durchbruch der Augenzaͤhne und ein Sylagp 


es unerwartet aus unfen liebenden Armen. . 
Wer es weiß, daß er die Freuden unsers flilten. 
luͤcks erhöhte, wird unſerm berben 5 

Schmerz eine Thrane der Theilnahme weihen. 
e 81 Septbr. 1819. ; . 
r. Ferd Fiſcher, diger und nf 
e 
Griederte Scher, eb. Kae, 


x F. 2 O. 2. 14. I. = 5e R. u; * Jr * 
&, 18. IX. S. 5, leu. T. I. 


An milden Gaben für die abgebrannten Me 
men des Dorfes Klopſchen fluid ſerner bel wir 
einge 5 9 © 

Von A. E. A. Gr. v. H., date F - h — 
S. 9. e 5 Rh, Ext., E. . dee 
N. Mies, Hr, Agent Meller junior 1 Sehe, 
Mz, Ct. Wilhelm Gor lied, Kor n. 


Nac 


1 2 1 4 


girten Zeitung. 


der Bewegungskunſt eines 
1 Rtökr. 20 fr. 
ur 
are 
’ zur leichten und ange⸗ 
nehmen Erle J. C. EIL Pitre mit einst Aue? 
fuͤhrlichen em Nutzen und Werth der Tanzkunſt, ſo 


mi 


RT 3 BA Y 2 8 > 23 8 N 7 Jeet N 0 
Silber das Stück 6 dethlr, 12 Gr., in Ducaten⸗Gold 96 Rehlrs in Gold wird ſie nur auf Der | 
N ID 5 1178. 1 © 4 PX aan; 2 8 > x x 
„naar oem mene end ine jean TEE, 
Inm goldenen Baum am Ringe: Hr. Graf v. Praſchma, Major, von Falkenberg; He. v. Gar⸗ 
Rler, Major, von Goslau; Hr. Baron v. Een, Kaiſerl. Ruf, Hauptmann. . mi A 
von Tlefhartmannßdorſf; Hk. v. Gellhorn, von Urihkaus Hr. Langenmayr, fit Konifsirius, 
von Schweldnitz; Hr. Kindler, Oberamtm., von Ludwigsdorff. In der göldenen Gaus: Hr. Graf 
». Fernemom, Kammerherr und Reglerungs⸗Rarh, von Oppeln; Hr. Baron v. Zedlits, von Hohen⸗ 
llebenthal; Hr. Graf v. Muͤuſter, Major; Hr. v. Schwanenfeld, Major? Hr v. Schellha, 
Major, von Grit; Hr. v. Hohnſtadt, Major Hr. v. Uehmann, Hauptmann außer Dien⸗ 
fen, von Ober Mallau; Hr. s Gersdorff, von Oels; Hr. Fauſtmaun, ‘Protouofarius, 
von Polkwitz; Hr, Braune, General, Paͤchter, von Roth ſchloß; Hr. Neudeck, Stifts⸗Gerichts⸗Se⸗ 
© gretaiv, und Hr. Seolaczek, Reglerungs⸗Commiſſarins, Beide von Gruſſan: Hr. Schätze, Kaufm., 
von Reichenbach. Im Nautenkrauz: Hr. Graf v. Noſtiz, von Laggheltwigsdorff; Hr. Pralat v. Ste⸗ 
chow, von Su znwalde; Hr, v. Kalckreuth, von Koemin; He. v. Duffe, von Wuͤrchwitz; Hr. 
v. Mioduski, Ober⸗Appellatlonskarh von Warſchau; Hz v. Zöchlinski, von Bojauowe; Hr. Mie⸗ 
leckt, Gutsbeſ., von Dzeskowi; Hr. Flſcher, Kreis Juſtizrach und Stodegerichts⸗Dlrector, von Lö⸗ 
wenberg; Hr. Fulle, Juſtiz⸗Commiſfarius, von Oels. In den drei Bergen: Hr. v. Barner, Maßor⸗ 
baus dem Meckſeuburgſchen 3. Hr, Wolff, Cammeral'Amks, Director, und Hr. Pabſt, Forſtrath, beide 


— — 


33 


Sa 


4 


’ 


u U u 


von Trachenberg; Hr. Wiedemann, Kaufm. und DOserfämmerer, von Freyburg; lebe 
Kaufm., ven Naumburg am Zueis. In blauen Hirſch: Hr. ar ee; a 
5 Hr. küber, Kal fm, von Berlin; Hr. Schulze, Kaufm., von Stettin. Jen goldenen Schwert: 
He. Graf v. Pückler, von Tannhauſen; Hr. Bahr, Juſtizrath, von Militſch; Hr. Krepke Guts⸗ 
beſiger, von Schwandwitz. Im goldenen Scepter: Hr. Baron v. Richthofen, von Dombrowe; Hr 
v. Adelſtein, von Schweldnitze Im Hôtel de Pologne: Hk. v. Möller, Haußtm., aus dem Mer 
lendurgſchen; Her p. Spınoweil, von Wilna; Hr. Hoffmann, Oberamtm., von Zauche. In der N 


großen Stube: H 
n 0 Bierold, Kau 


eker, von K 


k. Koftizewiesti, Probſt, von Praska; Hr. Dzwonkowski, Gutsbef. s ; 
m., von Herruſtadt; Hr. Koffmahn, Kaufm., von Pleſchen; e 


Kaufm., von Szenſtochau. In den zwei goldenen dowen: Hr. Görlich, Juſtiz⸗ Commi ei 
At oldenen Daum auf der Odergaſſe: Hr. Nowackt, Regler. Regiſtrator, . Pose . 
Apo R 


rotoszyn. Im weigen Adler; Hr. Trade, Weinhaͤndler, von Ratibor; Hr. Scholz, 


Kaufm., von Oppeln; Hr. Hermes, Prediger, von Gr. Deterwig, Im rothen Löwen: Hr. Küg: 
fer, Hauptm., von Tſcherkowitz. Im großen Chriſtoph: Hr. Grunke, Gutsbeſ., von De 2 


Privat- Logis: K 
v. Mieezkowski, X 
Hr. Tuſche, Regle 


in No. 2102; Hr. Johnſohn, Gutsbeſ., von Gaukau, in No. 11083 Hr. Zimmer, Gutsbef,, von 


Vorhaus, in No. 


Getrei 


weitzen 2 Ntblr. 28 Sal. + Dis 
Roggen 2 Kthlr. 2 Sg. 40 D.. 
Gerſte 1 Athlr⸗ 9 


v. Baron v. Luͤttwitz, von Alt⸗Wohlau, in No, 531; die Herren v. Mlicki u 
okaz, Jorual und der Kuratus Hr. Golkowskl, alle fünf von Schowe; in die 3295 
r. Seer, von Oppeln, in No. 1097; Hr. Müller, Oberamtm., von Frankenſtein, 


17213 Hr. Haacke, Kaufm., von Dittmannsdorff, in No. 1398. 


de⸗Preis i 


u Co 


urant. Bresla u, den 9. Septbr. 1819. = 

2 Rthlr ö D — 2 Kthlr. 14S 3 

ii D, re Tr 
ne 3 2. 


— 2 Rthlr. 5 9 85 7 D = =): ir 
— 1 Rthle, 12 Sgl. 10 B. — 1 Rthlr. 108g, D. 


Safer 1 Kiblr. 6 Sgl. „D'. — 1 Ktzlr. 4 Sg. 0 D. — 1 Kthlr. 3 Sgl. 9 . 
\ ; £ — — — — 8 


i (Wohlthaͤtigkeit.) Bei dem Apotheker Olear ius iſt fuͤr die Abgebrannten u Tra che n⸗ 4 


berg an milden Beiträgen ferner eingegangen: von P. 2 Rthlr. Cour. . C, E, ein Pa 
Waſche und 1 Riblr, Cour., S. C. G. 16 Gr. Courant. 5 RR ö 
( Dankſagung.) Seit zwanzig- Jahren litt meine Frau an einem bösartigen Schaden am 


Fuße, und aller ärztlichen Huͤlfe ungeschtet, welche in dieſen Jahren geſucht wurde, gelang es 


Hur allein dem bieflgen Kreis⸗Phoſttus Herrn Dr. Sattig, den Schaben zu kurtren, und das 
durch meiner Frau ein froheres Oaſeyn zu ſichern. Möge der Edle durch ad Leben noch oft 


kes nicht verkennen! Trebnitz, den 7ten September 1819. _ Reimann. 


Gelegenheit finden, in ähnlichen Fallen Gutes zu ſtiften, und die wenige Aeußerung meines Dan⸗ 


* 


(Bekanntmachung, betrifft die Verpachtung der Glas hätte u Brinnitze. 
Mit Genehmigung des Hohen Finanz⸗Miniſterii ſoll bie bei dem Dorſe ner im Amte 2 


nowanz Oppelner 


vom 1. Januar 1820 ab, auf 6 nach einander folgende Jahre, anderweit oͤffentlich verpachtet we 
den. Indem ſolches hiermit bekannt gemacht wird, werden kautions⸗ und zahlungs fähige 
luſtige eingeladen : 


Kreiſes belegene Glashütte, nebſt den dazu gehörigen 40 Morgen Ackerland, 
is 
It? 


, fich in dem zu dieſer Verpachtung angeſetzten Termine den 4 Oetob er d. 


Vormittags um 9 Uhr auf dem Geſchaͤfts⸗Hauſe der unterzeichneten Regierung biefeloft vor dem 
Herrn Ober⸗Forſtmeiſter Suͤßenbach einzufinden, die Pacht⸗Bedingungen zu vernehmen, ihre 


Gebote abzugeben 


behalt höherer Genehmigung, ertheilt werben; wird. Wer zum Both zugelaſſen werden will, muß 
‚aber feine Zahlungs fähigkeit dur Niederlegung einer Kaution dartyun. Die Pacht⸗Bedingun⸗ 
gen koͤnnen in der Forſt⸗Regiſträkur der unterzeichneten Regierung und beim Domainen⸗Amte 
Tzarnowanz nachgeſehen werden. Oppeln den 26. Auguſt 18 19. Er | 


a a (Bekanntmachung.) Zur anderweitigen dreijaͤhrigen Verpachtung der Ende December die⸗ 3: 
ſes Jahres pachtlos werdenden Fiſchereß im Ober⸗ und Niederwaſſer der Oder, ſteht auf den 


und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag, mis Vor⸗ 4 


Königliche Regierung, zweite Abtheilung. 8 


ng 2 Fl 


"sten September 1819. 


Haaren, einer 


— 2371 — = * 


soften diefes Monats Vormittags um 21 Uhr ein Bietungs⸗Termin an, in welchem ſich Pachke 
luſtige zur Abgebung ihrer Gebote auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einfinden können. Die 
Verpachtungs⸗Bedifgungen find bei dem Nathhaus⸗Inſpector Zu lich einzuſehen. Breslau des 


ar Mog fan biefger Jane und Kefidenj-Stadt verordnete ObersBhrgermeifler, 
: Bürgermeiſter und Stadt: Rah : E 


5 (Bekanntmachung) Die mit Ende Decembers dieſes Jahres miethlos werdende Wohnung f 


e des Stadt⸗Marſtalls auf der Schzeimiger Gaffe fell, vom 1. Januar 1820 au 


Ende Decembers 1822, alſo auf drei Jahre, anderweitig im Wege der Licitation vermiethel 
vozu auf den 27ſten dieſes Monats Vormiktags um 10 Uhr ein Bietungs⸗Termin aa⸗ 
nung befindet ſich 2 Treppen hoch, und enthalt 8 heitzbare Stuben von ver⸗ 


werden, wozu au 


ſchiedener Größe, Kuͤche und Speis kammer, zwei Fluhre und einen Verſchlag, wozu ein beſon⸗ 


derer Gang fuhrt; auch gehören dazu zwei Bodenkammern, ein Keller und Stallung auf 2 Pferde. 


Miethsluſtige werden eingeladen, ſich, zur Abgebung ihrer Gebote, in vorgedachdem Termine 


auf dem Rathhauſe einzufinden, und die Vermiethungs⸗Bedingungen bei dem Ratphaus⸗Inſpec⸗ ö 


tor Zuͤlich einzuſehen. Breslau den 8. September 1819. f ee 
= Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 3 


5 Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


bar war, jedoch noch 
wird. Leubus den 26, Auguſt 1819, 4 ö a : 
251155 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 


re (Avertiſſement.) Es haftet auf dem Hauſe No. 270. hieſiger Stadt ein Capital pen 
350 Rthlr. kruͤckſtaͤndige Kaufgelver für einen gewiffen Sattlermeifter Chriſtian Jochmann, 
welches auf den Grund des zwiſchen dem Jochmann als Verkäufer und dem Tiſchlermeiſter 


Ichann Chriſtian Rirdorff als Käufer unterm 30. Junp 1792 um gedachtes Haus geſchloſſenen 
Fauf⸗Contracts, deſſen Duplicat als Hypothequen⸗Inſtrument expedirt worden, vi decreti vom 


3. Juny 1792 intäbulirt worden. Dieſes Capital iſt zwar laut gerichtlicher Quittung der jetze 


längst verſtorbenen Wittwe Barbara Eliſabeth Jochmann geb. Luͤttich als actenmaͤßig einzigen 


(Bekanntmachung.) Am 24. Auguſt a. o. iſt am Oder⸗ Ufer bei Regnitz ein männlicher, 
ſchon ganz in Verweſung üͤbergegangener Leichnam von mittlerer Größe mit einem Bruchſchaden- 
deſſen Geſicht durch die Faͤulniß unkenntlich geworden, mit dunkelbraunen kurz abgeſchnittenen 
Platte auf dem Kopfe, mit einem dunkelgrau melirt tuchenen Ueberrock, deſſen 
it Tuch uͤberzogen waren, einer roth und grün gefiteiffen kattunenen Weſte, langen 
blau tuchenen Beinkleidern, einem kurzen Stiefel ohne Strünipfe, und einem ſchwarz ſeidenen 
en n eee noch ein dergleichen kleineres gewickelt, bekleidet, deſſen Alter nicht kenn⸗ 
eine 60 Jahre hatte, gefunden worden; welches hiermit bekannt gemacht 5 


732 


Inkeſtat Erbin diſſelben vom 16. Februur 1802 zurück bezahlt, es hat jedoch da dus dies faͤllige 
Inſtrument, nämlich das Duplitat des Kauf⸗Contracts vom 30, Jumpy 1792, verloren gegangen 


Deſſen Löſchung nicht erfolgen können. Nach dem Tode der verwittweten Jochimana find die 
verwitwete Glockner Pitſchiller geb. Cracau und der hieſige Handſchuhmacher Cracau deren 


Inteſtat Erben actenmägig geworden. Beide find wiederum veriorben und iſt die actenmaͤßige 


einzige Erbin der verw. Pikſchiler deren Tochter Friederike verehl. Actiſe⸗Einnehmer Lips zu 


Haynau geworden, welche ihrer Seits den geſetzlichen Mortiftitations⸗Schein unterm 7. October 
1818 ausgeſtellt hat, dagegen haben die Erben des ebenfalls beccits verſtorbenen Handſchumacher 
Cracau nicht eruirt und zu Ausſtellung des Mortifications⸗Scheins angehalten, vielmehr nur ſo 
viel hat ausgemiktelt werden konnen, daß derſelbe drei ihrem Namen und Aufenthalte nach 
unbekannte Kinder, zwei Tochter und einen Sohn, zu Erben verlaffen haben fol. Wir laden 


demnach alle unbekannte Perſonen, ſowohl aus dem Civil⸗ als Militair⸗Stande, welche als 


Eigentzümer, Ceſſiongrten, Pfand > oder ſonſtige Driefs⸗Inhaber an das oben bezeichnete Hys 


pokhequen Inſt.ument uͤber 250 Athlr. auf No. 270. hieſiger Stat einen Anſprach haben, 


* 58 


du apecıe die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekgunten Kinder des Handſchuhmachers 


* * 7 F 


JJ er an 


Cracau ober eren Leibes⸗Erben, k 


i . en Lelbes⸗Erben, bierdurch vor, in dem au! den asſten November a. 
= Vormittags um 11 Uhr coram Deput. Herrn Referend. Göhlich anberaumten Termine entwe⸗ 
der in Pexfon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vou macht und hinlaͤnzlicher Infd matien 
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igen⸗ 
uch baben 


. in der hieſigen Gerichts⸗Kanzeſeß 


und Klöße zu Leobſchuͤtz vorgeſchlagen wer en, zu melden und die nöthigen Beſcheinlzungs⸗Mittel 
chen für im⸗ 


mochten, bier durch offene lich fordert, ſich en di 
Monaten‘, ſpäteſtens aber io terminn den Zocken October a. e 


citation.) Wophlan den sten July 1319. Auf Andringen eines 
nen Frau Hauptmann v. Chlum zugehörige, hieſelbſt 
Noe s, berkichnete, braube echtigte Haus und Zubehör 


(Subbaſtations⸗Avertiſſement.) Wartenderg den 29. April 1819. Da adiastantiam 


2 


* 


4 


(Wein A uction in Stettin.) Dienflag den sten October Nachmittag um 22 ub 


ſollen in der Oderſtraße No, 72., 85 Orhoft Haut- Preignac von 1814, 1817 und 1818, 40 


Oxhoft Haut- Preignac von 18 8, 8 Oxhoft Landirats von 1818, 8 Oxboft Mstloc von 
28 18, für auswärtige Rechnung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Proben von 


dieſen Weinen find bei F. W. Treutler in Breslau zu bekommen. . . 2% 

( Obſtbaͤume⸗Berkauf.) Bei dem Kraſchener Alt⸗Vorwerk, ohnweit Bernſtadt, find bei 

Unterzeichne tem für dieſen Herbſt und kunft ges Fruͤhjahr alle Sorten edler, 6 Fuß von der Erde 
dis zur Krone hoher, Obſtbaͤume zu haben. f en 
ee Heinrich, penſionirter Königl. Forſt Conkrolleu. 


> (Blamen- Zwiebeln.) Es find ſehr ſchöne Holländiſche Hpaeinthen⸗ Zwiebeln, Stuck a bis 


6 Gr. Courant, ferner: Tulpen, Narzißen, Jonquillen, Crocus, Zeitloſen, Frittillarien ꝛc. 


nebſt 500 Sorten perennirender Landpflanzen, von jetzt bis Ende October billigſt zu haben beym 
f e 


Runftgärtner C. Ch. Mohnhaupt Schweidn. Anger No. 185. 

Ananas⸗Fruͤchte) find von jetzt zu haben, Schweidn. Anger No. 185, 5 
(pferd zu verkaufen.) Eine gut zugerittene, ſelbſt fuͤr einen ungeübten Reiter vollkommen 
brauchbare, fehlerfreie Mecklenburger Stute, 5 Jahr alt, ſteht Veraͤnderungshalber bei dem 
Stallmeiſter v. Wunſch zum Verkauf in Commiſſion; jrdoch iſt das Nähere wegen des Preis 


Bauart, 


deutend billiger, bei 
(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Heringe find wie er billigſt zu baden dei 


1 


5 | „ 


Anzeige.) eltern t, marinirker Lachs, neue Hollaͤndiſche Heringe, mari⸗ 
ghirte Champignons, Pfeffergurken und Zwiebeln find wiederum zu haben bei 25 
An e eh Br ter = 5 = a ; a 250 
15 IN o eben erhielt ganz friſche marinirte Briefen und gerducherten Rhein - La 
ah 2 S ns 9e 1 A. Stenzel junior, auf der Albrechtsſtraße. 
(Anzeige.) Neue maorinirte Elbinger Brikken und dergleichen Lachs erhielt = 
EEE - J. B. Jäckel, im Eckhauſe des Naſchmarkts und der Schmiedebruͤcke. 
Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter, ganz extra fein Provenzer⸗Oel, achter und beſter 
Grünberger Eſſig, feinſte Hauſenblaſe, eine große Parthie weißen Schrenz, nebſt allen andern 
Sorten der feinſten Schreibpapiere und Pappedeckel, ſind billig im Ganzen und Einzelnen zu 
haben bei: Eernſt Singthallex, auf der Odergaſſe in No. 270. 
5 „ L A BE N 
77 LA DANSE 


= 5 oder EEE 

F Vvbollftändiges Safhenkehbrbuag 

Flur leichten und en Erlernung der eleganten und hoͤheren 

e N 2 ann j k u n f 5 
nach einer ganz neuen Methode 


N von . 
JEAN CHARLES LOUIS LE PIT RE, BE 
mit einer 5 RN 


r SB hun -8 8 8 
* anke, wis 35 und einer ſchoͤnen 
r we i f un 8 RE 
33 sur la bonne Conversation et far noble 2 
auf Bällen und beim Tanzen für Herren und Damen aller gebildeten Stände, vorzuͤglich aber 
für Lehrer der Tanzkunſt, Familien auf dem Lande, Erzieher und jede Bildungs⸗Anſtalt 
5 a von 8 5 N 
ge : 5 . 5 >, F. Ca m p e. a 5 4 
„Auf Druckpapier koſtet das Exemplar 20 Gr., ſchoͤn gebunden 1 Rthlr., fein gebunden mit 
1520 80 Schnitt 1 Rtble, 4 Gr. In Breslau iſt dieſes Werkchen in der Joh. Friedr. Korn⸗ 
Hen Buchhandlung auf dem Ringe jederzeit zu bekommen. „ i * 
(Literariſche Anzeige.) Rublack, A., dramatifce Spiele, zur Feier haus⸗ 
licher Fe ſte. iſte Lieferung. à 16 Gr. — Dieſes erſte Baͤndchen enthält acht 1 5 
matiſche Spiele, zur Feier von Geburtstagen, Verlobungen, Polterabenden, Hochzeiten und 
Jubelhochzeiten, von denen mehrere einer allgemeinern Anwendbarkeit, als der urfprünglich be⸗ 
ſtimmten, Ku find, und dadurch dem Ganzen eine größere Mannigfaltigkeit geben. Iſt ſo 
eben in der Hielſcherſchen Buchhandlung in Dresden erſchienen und in allen guten Buchhandlungen 
zu haben, in Breslau bei Joh. Friedr. Korn dem ältern. ee ee" 85 
Aufforderung.) Wer feinen Angehörigen ein herrliches Geſchenk machen will, der 
kaufe ihnen Draͤſeke's neueſte Schrift: „Betrachtungen über den Heimgang un⸗ 
ſers Hern, ein Erbauungsbuch für chriſtliche Familien. gr. 8. — Wer dieſe 
Betrachtungen, deren ein und zwanzig ſind, mit einem frommen Sinn lieſet, der wird ſich 
durch die keſung 5 „wie durch einen Feſtgenuß, erquickt und geſtaͤrkt fühlen. — Obi es 
5 7 un in der Joh. Fr. Korn d. Altern Buchhandlung in Breslau für 1 Nthlr. 16 
Anzeige.? Bei dem Buchhändler Buchheiſter, No, 11. am Paradeplatz in Breslau 
iſt zu haben: Tabelle über das Ver haͤltniß des neuen Preußiſchen kun: Cooleiifeen uk 
umgekehrt dee Schleſiſchen zum neuen Preußiſchen Gewichte, Quart⸗, Ellen: und Scheſtl⸗ Wa 
und koſtet auf Pappe gezogen 8 Gr, Cour. und unaufgezogen 6 Gr, Courant. 


Sa nr 


beende) man at ie Otte bad Get dagen bag ee ere, 


terey⸗, Taback⸗ und Tuch⸗Geſchäfte nicht ferner betreiben werde, ſondern bloß mit Wein Fandeln ö 


4 


72 


U 


„ Dieses zu widerlegen, empfehle ich mich meinen mir werthen Freunden und Bekan 
une uten 


wie ſonſt nüt Specered, Wein, Taback ꝛc. ganz ergebenſt, und rathe zugleich meinen quesi 
Fleunden, mir die Mühe zu erſparen, ihren Namen öffentlich zu nennen. Groß⸗Strehlitz den 
Iſten September 1819. . = ES: F Matroß. 
(Bekanntmachung.) Breslau den Iren September 1819. Auf den igen d. M. Abends 
um 7 Uhr wird der Rendant der Privat ⸗Freytags „Concert⸗Geſellſchaft bei Hrn. 
Lichhoen in Nro. 295. auf der Nilolai⸗Straße die jährliche Rechnung legen; wozu wir die 


reſp. Mitglieder mit dem Bemerken, daß dabei Verſchiebenes in Vortrag kommen ar 5 


3 


ergebenſt einladen. ER Die Vorſte = 
,  Sanzintarigt.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich an, daß kuͤnftigen Monat 
October meine Tanzſtunden beginne. A. J. Ceſarini, Nicolai⸗Straße No. 299. 1° 
( Lotterienachricht.) Bel Ztehung der Asten kleinen Lotterie trafen folgende Gewinne in 
meine Collecte, als: ein Gewinn von 500 Nihl⸗, auf No. 206145 — 40 Kthlr. auf No. 18348 
20633; — 20 Rthlr. auf Ns. 27999 — 10 Rthlr. auf No. 20631 38 27972 88 3362 — 
5 Role. auf No. 18332 20634 50 449633 — 4 Rthlr. auf No. 14166 75 18312 35 39 20620 | 
26 37 39 27979 313995 — 33° thlr. auf No. 14172 18321 23 27 34 37 20625 48 27985 
95 31370 90 44955 67 49323 31 34 40. — gen Lotterie und Kauf⸗ Looſe 
zur Claſſen⸗ Lotterie offerirt mit p ter Be ng r. TORE 
der Königl. be Lokterie⸗Einnehmer Lazarus S chle ſinge „ Albrechts⸗ | 
ee a Sa im ſchwarzen Daͤr. 9 
Benachrichtigung.) Das Poris Loos Nro. 6247. und das Viertel⸗Loos Nro. 11136. B. | 
zur zten Klaſſe 40ſter Lotterie gehörig, find durch Verwechſelung in unrechte Hände gekomnten. 
Die etwa darauf fallenden Gewinne koͤnnen nur den richtmaͤßigen Beſitzern, welche die Looſe 


0 


Schreiber.. 


5 erſter Klaſſe in Handen haben, ausgezahlt werden. Solches dienet alfs zur Warnung. a 
5 u ? (penſtons⸗ und Unterrichts ⸗ Anzeige.) Eine Wittwe von Stande, welche einer guten Er⸗ 


ziehung genoſſen, wüͤnſcht Fraͤuleins und Honoratioren⸗Tochter in Koſt und Unterricht zu neh⸗ 

men. Der Pieis if billig, weil nicht G winneucht, fondern der Wunſch, thaͤtig und nuͤtzlich 

zu ſeyn, die Urquelle des Unternehmens find. Die Zöglinge lernen Franzsſiſch, Engliſch, Italie⸗ 

niſch, Deut ſch, Muſik, Handarbeiten, Tanzen, und alle einer Dame nöthige Wiſſenſchaften. 

Auch werden Knaben in Excraſtunden angenommen. Das Naͤhe re beim Agent Hrn. Pillmeyer. 
(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, wo moglich unverheiratheter Kut⸗ 


8 ſcher, melde ſich in der Weinhandlung bei S. D. Schil ling am Paradeplatze. 


(Verlorner Strickbeutel.) Ein Strickbeutel von grün ungeriſſenem Sammet, unten ge⸗ 


5 eſtickt, worin ein kleiner Beutel mit einigen Thalern N. Mze nebſt einem Paar Handſchuhen, iſt 
In der Dblauer Vorſtadt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen eine 


ongemeſſene Belohnung in der Weinhandlung bei S. D. Schilling am Paraceplatz abzugeben. 


4 (Se fandene Pub elbündin) Es hat ſich vorigen gten eine weiße junge Pudelhuͤndin mit 


— 


0 baßzen Behaͤngen gecunden „welche der rechtmäßige Beſitzer gegen Erſtattung der Ko ſten im 4 


4 No. 577. abholen kann. 


bember 1879. 


(Zu vel mietben) find zwei kleine Stuben auf der Carlsgaſſe, und zu erfragen daſelbſt in 
No. 627. tui zweiten Stock. 5 S 


5 5 (Zu bermiethen,) Eine Stube mit Meubles iſt vom 2. Octaber an auf der Bruſigaffe in 


No. 893. wei Stiegen hoch im Vorderhauſe monatweiſe zu vermiethen. Breslau den 11. Sey⸗ 


SR . 21 5 
Beilage. 
Pia, % W 1* 75 752 
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5 Beilage zu No, 10, der Schleſſchen prioilegirten Zeitung. 
= Fu a 1555 re „„ 25 


A ertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl, Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
uidßbele der b. 197 % Tit. 27, Pars J. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch uns 
bekannten Gläubigern des hieſelbſt verſtorbenen Königlichen Regterungs⸗Raths Carl Ludwig 
Leßmann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar 

in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafks⸗Gläubiger an jeden Erben 
nur nach Verhaͤltniß ſeines⸗Erbantheils halten können. Breslau den 31. Auguft 1819... 
=, „ 5 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium ven Schleſien. FE 
Bekanntmachung.) Zur Verpachtung der Ueberfuhre über die Oder vom Bür⸗ 
85 BR nach ber ele Vorſtadt, auf die drei Jahre vom r. Januar 1820 bis 
Ende Decembers 1822, ſteht auf den 17ten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr ein Licita⸗ 
tions⸗Termin an, in welehem Pachtkuſtige ſich zur Abgebung ihrer Gebote auf dem Nathhauſe 
Linzufinden haben. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen können bei dem Rathhaus ⸗Inſpettor 
Zülich eingeſeben werden. Breslau den 1. September 1819. GPS ze 
2 Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Bürgermeiſter, 
En 2 = > un und 53 a ware 95 me 
(Bekanntmachung.) Die Einnahme des Sperrgeldes Über: die, eigentlich blos zunr 
Tran port der Ziegelerde in die ſtaͤdtiſche Ziegeley beſtimmte, ſogenannte rs ſchel⸗Brücke, 
über die alte Oder, hinter der Roſenthaler Ziegeley, ſoll auf die drei Jahre, vom 1. Januar 
1820 bis Ende Detembers 1822, anderweitig an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem hierzu auf den 1yten dieſes Monats Vormittags um 
II Uhr angeſetzten Ter mine zur Abgabe ihrer Gebote auf dem rathhaͤus lichen Fuͤrſtenſaale einzu⸗ 
finden, die Verpachtungs⸗ Bedingungen aber bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zulich einzuſehen, 

Breslau den 1, September 1819. N 8 8 - „ 

8 Zum Magistrat hieſſger Haupt ⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
une Duͤrgermeiſter und Stadt⸗Räthe. BE PRSE 

(Etietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Stadk⸗ und Hofpital: Landgüter⸗Amtes 

wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß wegen der Tbeilung des Nachlaſſes des auf dem 

Schweidnitzer Anger verſtorbenen Erbſaß Johann Zimmermann ein Quantum von 300 Rihlrn, 
Courant zur Deckung der unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger im Depoſito zuruͤckbehalten worden 
iſt. Es werden daher alle unbekannten Gläubiger, welche an den Nachlaß des gedachten Johann 

Zimmermann einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und 

Anfprüche birnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie nicht 

allein dainit an die einzelnen Erben nach Vorhaͤltniß ihres Erbantheils werden verwiefen, ſondern 

daß auch die zur Deckung unbekannter Gläubiger im Depafito zuruͤckbehaltene Summe dem lee 
bernehmer des ganzen Nachlaſſes, Ublanen⸗Unteroffizier Martin Zimmermann, wird verabfolgk 

werden. Breslau den 3. Juny 1819. Stade⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. 2 

(Edictalcitation.) Von dem Koͤniglichen Gericht zu St. Claren in Breslau wird, auf 
ben Antrag der Maria Clara gebornen Aßmannin verehelichten Freygaͤrtner König, deren Bru⸗ 

der Franz Aßmann, 27 Jahr alt, 8 0 Neumarktſchen Kreiſes gebürtig, welcher im 

Jahre 1813 zur Neumarktſchen Kreis⸗Landwehr ausgehoben worden, und der Belagerung von 

Glogau beygewohnt hat, daſelbſt aber bey eine nt en Ausfalle gefangen und nach Glogan 
ee worden, wo er, kurz vor der Uebergabe des Platzes von dem Feinde an die Allüren, 

einem Keller, wohin die Feinde ihre Gefangenen eingrſperrt, geſtor ben ſeyn ſell / ſo wie deſſen 


— 


serrsatge. unbekannte Erben und Erbnehmer, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er, 

oder deen Erben und Erbnehmer, fi h binnen drey Monaten, eben 

sten October e. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Königlichen Gericht ande⸗ 

fravmten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 

= Außenblelbungs⸗FJalle aber zu gewartigen haben, daß der Franz Aßmann für ktodt erklärt, und 
ſein ihm aus demi vaͤterlichen Joſeph Aßmannſchen Nachlaffe zugefallenes Exbtheil von rirca . 


0 Rthlrn. Courant, welches ſich im hieſigen Depoſitorio befindet, feiner obgedgchte „ 
= r ads aer Verwandten und Erben ausgeantwortet werden wurde, Bies Bin > Be 
Junp 1819. 5 Koͤnigliches Gericht ad St. Claram. Homutbz. 
(e(Ediekalcitation.) Breslau den 3. September 1819. Nachdem auf den Antrag ihehrerer 
Real Gläubiger. der Liquidations⸗Prozeß über das Cbriſtian Friedrich Ku aner ſche eigut Br 
ub No. 1. und Kretſcham sub No. S. zu Kentſchkau Bresl. Kreiſes oder deren kuͤnftige Ka Fgeldeg 
keroͤffnet, und ein Liqutdations⸗Termin auf den kosten December . auderaumt orden | 
wird ſolches den etwa unbekannten Real⸗Prätendenten, welche an beragie Srundſtuͤcke Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, mit der Aufforderung bekannt gemacht: ſich am beſazten Tage vor Mittag 
um 9 Uhr in dem Locale der ehemaligen v. Strachwitzſchen Reſitenz auf dem Dohme hieſtloſt ent 
Peder in Peron oder durch gefeglich zuläfiige Mandatavich aus ver Jbl der biegen Juftige 
Commiſſarien (wozu ihnen auf den Fall der ermangelnden Bekanneſchaft die Herren Juſti⸗⸗Com⸗ 
miſſarien Dziubg und Müller jun. vorgeſchlagen werden) vor uns zu melden, ibre Luſpruͤche an 
die qu. Grundſtͤcke oder deren Ra meiden und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weisen; die Nicpt-Eefegeinenben aber haben zu dc daß fie ant keen Yfpuiichensan Die 
utznerſchen Grund ſtuͤcke oder deren Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
i chweigen ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt weren wird, auferlegt werden oll. FON 2 
8 Das Koͤnigl. Jaſtiz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidigconats. Boͤniſch, v. O. 
(eEdictalcitation.) Der ehemalige Mousquetier Regiments von Alvensleben, Compagnie 
8 von Schellbitz, Ignatz Katzer aus Johannsberg, welcher im J. 1805 nach der Schlacht bei 
ſena in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen, und im Jahre 1308 in einem Lazareth zu Jong 
in Champagne angeblich geſtorben ſeyn foll, und von deſſen Leben und Aufenthalte feither keine 
ſichere Nachricht eingegangen iſt, wird auf Antrag feiner Ehegatfin, Joſepha gebornen Franke, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den ten Octo⸗ 
ber d. J. in der Kanzeley zu Seitenberg Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine, ſich in 
Perſon oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, bei feinem Ausbleiben aber zu ge?⸗ 
waͤrtigen, daß er für todt erklart, und was dem anhängig gegen ihn werde ertannt werden. 
Reichenſtein am 29. May 1819. VUE 3 
a Juſtizraͤthlich von Mutius Seitenberger Gerichts⸗Amt. Siebelt. 
(eEdictaltitation.) Der bei dem Koͤnigl. Preuß, 7ken Infanterie⸗Regiment (aten Weſt⸗ 
preußiſchen) geſtandene Mousquetier Michael Jainsky, welcher ſeit dem December 1813 keine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf Antrag ſeiner baker 5 
Martin Jainskyſchen Mit⸗Erben hierdurch edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ſpa⸗ 
teſtens in dem auf den zöten Detember a. os peremtoöriſch anberaumten Termine hieſelbſt 
in der Canzeley des Fuͤrſtlichen Cammer⸗Juſtiz⸗Amts zu erſcheinen, widrigenfalls derſelbe bei 
feinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklaͤtt, und demnächſt zu Gunſten ſeiner 
Mit ⸗Erben über feine väterliche Erbes Rate anderweit verfuͤgt werden wird. Wartenberg den 
5e. Sepebr. 1819. Fuͤrſtl. Curlaͤnd. Freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtiz⸗Amt. 
„ Bekanntmachung.) Von dem Faͤrſtlich von Sayn⸗Wittgenſteinſchen Gerichts⸗Amte der 
Guͤter des fäcularifirten Jungfrauen⸗Stifts zu Ratibor wird hiermit bekannt gemacht, daß, nach 
erfolgter nenen e der ſaͤmmtlichen geſetzlichen Erben, uͤber das Vermögen des zu Oſter⸗ 
7 uslerg und Schwarzvieh⸗Haͤndlers Franz Krömer, welches in einer auf 


— 


witz verftorbenen Haus g i lers Fr 
auf 114 Rihlr. 8 Sgl. HD Courant gerichtlich gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle und einigen unbe⸗ 


9 x ae > U . 


deutenden Forderungen beſteht, Coneurs von Amtswegen eröffnet, und Terminus zur Anmels 
dung und Ausweiſung der Anſprüche fämmtlicher Gläubiger auf den 12. November 1819 
früh um 10 Uhr in loco Oſterwitz anberaumt worden iſt. Es werden daher ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Kroͤmerſche Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perfönlich oder 
durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen 
die Juſtiß⸗Commiffarſen Skanjek und Bernhard vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprͤche an die Contürs⸗Maſſe gebührend anzumelden und deten Richtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß fie mit allen ihren Jorde⸗ 
“rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Ereditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. — Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum 
Nachlaſſe des Gemeinſchuldners gehörige Häuslerſtelle sub No. 73, zu Oſterwitz in dem einzigen 
peremtoriſchen Termine den 11. Nobember c. früh um 10 Uhr in loco Oſterwitz öffentlich 
an den Meistbietenden verkauft werden wird, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der sub hasta geſtellte Fundus dem Meiſtbietenden mit rn : 
der Gläubiger zugeſchlagen, und auf die fpäter eingehenden Gebote nicht reflectirt werden wird. 
Ratibor den 21. Auguſt 1819. 8 5 n n ae 
Biuͤrſtlich v. Sayn⸗Wittgenſteinſches Grrichts⸗Amt der Guter des fäcularifiiten 


. Jüngfrauen Stifts Lange. Schafen . 

( Edictal⸗ Vorladung.) Alle diejenigen, welche an das dem Bauer Karge in Groß⸗Roſen 25 

und dem Müller Böhm in Mittel Gutſchdorf unterm 10. Juny 1806 für die Anng Roſina Ilgner 
in Baͤrsdorf gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗ und Cautions⸗Inſtrument über 300 Rthlra, welches 


im Kriege 1813 verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Inha⸗ 


— 


Beinen Anſpruch haben, werben hierdurch sub paena praselusi et sılentii perpetui vorgela⸗ 

n, ſich bis um 2 7ſten December c. damit zu melden. Kohlhoͤhe den 7. September 1819. 

TE N Das Gerichts ⸗Amt hieſelbſt. 
„Gufforderung.) Gemäß einer hohen Verfügung des Fuͤrſten Statthalters im Königreiche 

a Pohlen vom 20. Februar 1816, und den ſpaͤteren Verordnungen der Landes⸗Behoͤrden zu Folge, 

8 9 eine algemeine Abrechnung der gegenſeitigen Anſpruͤche und Forderungen des Staats und der 


aͤchter der Domainen veranftalfet, Da demnach der verſtopbene ꝛc. Adam Bernhard Schuh⸗ 
macher in den Jahren 338 das in der Woywodſchaft Plock und dem Kreiſe gleiches Namens be⸗ 
legene Amt Biala in Pacht hatte, fo werden zu Folge der Bekanntmachung der Woywod⸗ 
ſchafts⸗Commiſſten vom 31. Maͤrz d. J. (ſ. Nr. 134. das Amtsblatt) ſaͤmmtliche Erben des 
verſtorbenen Adam Bernhard Schuhmacher, die, nach Angabe ihres ältern Bruders Eduard 
Schuhmacher, in Breslau und in Stalupöhnen (im Preuß, Lithauen) anſäßig find, oder, im 

Falle ihrer Minderjährigkeit, der Vormuͤnre, hiermit aufgefordert, ſich bis zum 1. October 

d. N. vor cem ae ee im Amte Brwilno, ehedem Biala, bei Plock belegen, 

per ſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, zur Ausmittelung der gegenfeitigen Forderungen, zu ſtel⸗ 

len, ud alle Duittungen und Veweiſe der entrichteten Pacht, ſo wie der Einkünfte aus der Ren⸗ 
„bank des Atuts vorzuzeigen, alle Forderungen an den Staat durch Beläge nachzuweiſen, und 
die durch Ruͤckfaͤnde veraulaßten Forderungen des Staats zu verantworten, Im Falle, daß 
8 die hiermit vorg ladenen Erben des Alam. Bernhard Schuhmacher in dem obgenannten Termine 
ſich nicht ſtellen ſollten, werden alle ihre An ſpruͤche und Forderungen an den Staat peaͤtludirt, 
die F.derungen uns An ſpeuͤche des Staats an die Erben des xt, Schuhmacher in contumaciam 
feſtgeſezt und geſetzmaͤßig belangt. Pleck den 23, Auguſt 1819. . 
Die Cemmiſſion der Wohwos ſchaft Plock. Javorzewski. Werk. 

i (Dekannemachung.) Der bieſige Kaufmann Ferdinand Heinrich, und die Friederike 
Sophie Heinrich, geborne Am⸗Ende, baden durch den geſch loſſenen gerichtlichen Vertrag 
vorm zesp, zeſten May und arſten Julp 1819, die Gütergemeinfchaft unter einander aufgehoben, 
welches hiermit bekennt gemacht wird. Liegnitz den zten Auguſt 1819. 
Be ‚söniglicheg Land⸗ und Stadt - Gerrit, Knothe. 


* 


= (Müßte⸗Anlage.) a Waldenburg den Erſten September 18 19. Der Mällermeiſter Johann 
Gottlieb Exner aus Lomnitz meines unfergabenden Kreiſes iſt willens, bei feiner Waſſermühle 


daſelbſt noch eine Brettſchneite⸗Mühle zu erbauen. In Folge des Edicts vom 28. Deibr. 1810 


werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefor- 


dert, binnen Acht Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Wider⸗ 
ſpruͤche bei mir anzumelden. e 5 
WDbWVMPDDteier Koͤnigliche Landrath des Kreiſes. Graf von Reichenbach. 
(Subhaſtation und Edietalcitation.) Prausnitz den 16. July 1819. Auf Antrag eines 
Neal Glaͤubigers wird das sub Niro. 99, der Stadt auf der Trebnizer Gaſſe gelegene, auf 


360 Rthlr., und die demſelben Befiger, dem buͤrgerl. Schuhmacher Anton Gregor zugehoͤrende, 


auf 400 Rihlr. Cour, abgeſchaͤtzte Schuhbank, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, 
und ter mini licitationis auf den 16ten Auguſt a. e,, ı13fen September a. c., peremtorie aber 


den Irten October e. Vormittags um ro Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Kauflufſige 


mit dem Bedeuten, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, alle unbekannte 


” 


"Gläubiger des Anton Gregor aber, über deſſen Vermögen, beſtehend aus dem Haufe und Bank, 


Concurs eröffnet worden, zu eben dieſem Termin unter der Warnung vorgeladen werden, ihre 
Forderungen zu liquidiren, daß die Nicht⸗Erſcheinenden mit ihren Forderungen an die Maſſe 
es ein 3 Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


präcludirt, und ihnen gegen die uͤbrigen Creditor 
(Avertiſſement.) Nimptiſch der 
Handelsmann und Rathmann Herr J 


-önigliche | dt > 
"reten Aug = re are Stadt: 


ericht. 
a = I n 24ſten Ju . o. iſt de 1 
obann Gottlob Praidf, ohne nahe Anvermwant 5 


und Silber, Zinn, Kupfer, Meffing, Uhren, Leinenzeug und Betten, Meubles, maͤnnlichen 


und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Gewehren, Buͤchern ꝛt. öffentlich verkauft, und den ıöfen 


7 


genden Tage damit fortgefahren werden. Zahlungsfaͤhige Kauftufiige werden hierzu eingeladen 
unt zugleich alle diejenigen aufgefordert, welche aus irgend einem Verkehr oder erhaltenen Dar⸗ 


lehn, zur Nachlaß⸗Maſſe des obgedachten verſtorbenen Herrn zt. Praͤidt noch Zahlungen reſtiren, 


Pi 
— 
E 


7 


worunter auch einige noch nicht eingelsſete Pfandſtuͤcke gehörten, ſofort und zwar laͤngſtens bis 
zum 29 ſten September a, c. Nachmittags 2 Uhr an den Teſtaments⸗ Executor, Koͤnigl. Stadt 


Gerichts⸗Actuarius Tſchoͤpel hieſelbſt gegen Quittung, bei Vermeidung gerichtlicher Beitreikung 
zu bezahlen. Ferner werden auch die ekwanigen unde kannten Glaͤubiger, die an gedachte Vers 


laſſenſchafts⸗Maſſe, da Defunctus Präidt vorzüglich milde Stiftungen bedacht hat, nach $. 7 
Pit. 50, Parte I. der Allgem. Gerichts⸗Ordnung, um ſo mehr öffentlich aufgefordert, ſich binnen 


dato und 6 Wochen und ſpaͤteſtens in termind den 29ſten September a, c. Nachmittags 2 Uhr 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht mit ihren etwanigen Anſpruchen zu melden, indem nach 
Ablauf dieſer Friſt dafür angenommen werden wird, daß außer den Hypothequen⸗Gläubigern ſonſt 


Niemand bas Geringſte aus gedachter Maſſe zu fordern habe, und dieſem gemäß mit Vertheilung 
derſelben an die bekannten Creditoren und Legatarien verfahren werden wird, und auf ſpaͤtere 
etwa eingehende Forderungen nicht weiter geachtet, ſondern dieſelben damit an mehrerwaͤhnte 


Maſſe ganzlich ab» und zur Ruhe verwieſen werden ſollen. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung.) Sämmtliche auf zo Rthlr. und auf 20 Rthlr. von uns ausgeſtellte 
und auf ſo hoch lautende Stadt⸗Obligationen werden zu Weihnachten a, c, bezahlt werden. Die 


Innhaber der Stadt⸗Obligationen von dieſer Hoͤhe werden daher aufgefordert, zu Weihnachten 


F. J. ſolche gegen Bezahlung des Capitals und der Intereſſen unſerm Kaͤmmerer Herrn Weiß 


- "eingubändigen, widrigenfalls die Capitalien auf Koſten und Gefahr des Innhabers ad Deposi- 


tum des hieſigen Königl. Stadt⸗Gerichts werden offerirt werden. Neiſſe ben 10, Auguſt 1819 


Der Magiſtrat. 5 


f (Averti ement.) Da die Pacht des hieſigen Schießhauſes nebſt dazu gehoͤrigen Gartens 4 
und Kegelbahn mit dieſem Jahre zu Ende geht,; fo ſoll daſſelbe, ſo wie die Schankgerechtigkeit 


ten 5 
laſſen, cum testamento verſterben. Es fol nun fein Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Gold 


September 1819 zit der Auction Vormittags 9 Uhr hieſelbſt der Anfang gemacht, und die fol⸗ j 


„„ 


in dem ſelben / vorm 1. Januar 1820 ab, auf anderweitige drei Jahre verpachtet werden. Wir 
haben hiezu einen Bietungs⸗Termin auf den 27ften September d. J. in dem hieſigen 
Schießhauſe Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, und laden Pachtluſtige ein, ſich daſelbſt zu ge⸗ 
dachter Zeit einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wo ſodann der Mehrſtbietende, nach erfolg? 
ter Genebuigung des ganzen Schuͤtzen Collegüi, enden kann. Rawicz den 
25. Auguſt 1819 — Die Vorſteher der Schuͤtzen⸗ Gilde 
5 { „W. Hellwig. F. Laube. Springmuͤhl. F. W. Braun. 
i (Seit zu verpachten.) Ich bin willens, meine Gaſtwirthſchaft „zum ſchwarzen 
Baͤr“ zu Poͤpelwitz bei Breslau zu verpachten. Eaufionsfähige fönnen ſich täglich bei mir 
melden. Krauſe jun, Eigenthumer des ſchwarzen Bars zu Pöpelwizz. 
(Aoertiſſement. Große und kleine Landguͤter in Schleſſen werden zu kaufen und zu pachtes 
gewuͤnſcht. Die Herren Gutsbeſitzer wollen ſich unter portofreier Mittheilung der Ertrags⸗An⸗ 
ſchtäge und Bedingungen an den Endes Unterzeichneten gefaͤlligſt wenden, welcher auch Landguͤker 
in andern Provinzen zum Kauf und zur Verpachtung nachweiſen kann. ET 
en, Frieſen, zu Deilin, große Friedrichsſtraße Nro. 247. pax terre. 
(Merinos Verkauf von Hriginal⸗Race.) Den Herren Liebhabern der Merinos⸗ 
Schaafzucht wird die Nachricht nicht unangenehm ſeyn, daß eine aus den. beiten Schäfereyen 
Frankreichs gewählte Heerde, beſtehend aus circa 200 Mutterſchaafen und eirca 20 Stähren, 
am zoten oder ı2ten September in der Gegend von Liegnitz ankommen, und davon theilweiſe 
berkauft wird. Die Vortheile, welche dieſelde bieten, wird jeder Kenner an den Thieren ſelbſt, 
ihrer langen Reife ungeachtet, wahrnehmen. Ueber den Aufentzalt derſelben giebt Herr Gaſt⸗ 
wirth Hammer im goldenen Löwen zu kiegnitz güͤtigſt Nachricht. VVT 
( Nindvieh⸗Verkauf.) An 100 Stuck Rindvieh, Schweitzer, Steyermärker, Tproler und 
Land ⸗Race, — worunter junge Bullen und Kühe von beſonderer Schoͤnheit, völlig ausgemaͤſtesn 
tes und endlich auch Brack⸗Vieh befindlich — werden von Anton Graͤfl. v. Magnis ſchen Gü⸗ 
tern am 25 ſten S eptember c. a., von Morgens 9 Uhr anfangend, auf dem Schloßhofe 
zu Eckersdorf bei Glatz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung verkauft und 
Kaufs ⸗ Liebhaber dazu hoͤflichſt eingeladen. Nieder ⸗ Steine, bei Glatz, den zten Septem⸗ 
ber 1819. 5 f ä Falikenhauſen. e 
(Saamen⸗ Weizen) iſt bei dem Dominio Hünern 11 Meile von Breslau zu haben. 
(Zu verkaufen:) Einige Hundert Scheffel alten Saamen⸗Weizen, und drei ſehr gute 
Windhunde — wobei 2 Solsfänger — offerirt zum Verkauf Fe 2 
: Rothſchloß den 10. September 1819. = Wilh. Braune. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Neiſſe macht hier⸗ 
durch bekannt, daß den aten Oktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr, und naͤchſtfolgende Tage, 
der Mobiliar⸗Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Stadt⸗Gerichts Direkter und Juſtiz⸗Kont⸗ 
miſſions⸗Rath Speer, welcher in Uhren, Gläfern, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausge⸗ 
: zäthe, Tabackspfeiſen, Kleidungsflüden, Oelgemaͤlden, Kupferſtichen und Büchern beſteht, in 
unſerm Gerichtshauſe hierſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Kurant verſteigert werden ſoll; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Neiſſe den 
13ten Auguſt 1819, Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
(Auction.) Den ı3ten September a. C. vor Mittag um 9 Uhr werden im gerichtlichen 
Auttions⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einige goldene und filberne Uhren, worunter eine goldene 
Repetit⸗Uhr, 4 St. couleurte feine Tuͤcher, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, ein Forte⸗ 
piano, eine Sammlung Bücher, groͤßtentheils franzsſiſche, engliſche, rufſiſche, ſpaniſche, hol⸗ 
laͤndiſche Sprachlehren und Lexica, und eine Quantität Eau de Cologne ꝛc., gegen gleich baare 
Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 2. September 1819. 
( Auttion.) Den 17ten September a, c. vor Miktag um 9 Uhr wird in dem ehemaligen 
Kgiſcherſchen, sub No. 600, auf der Junkerngaſſe dem goldenen Apfel gegenüber gelegenen Haufe, 
im Hofe, ein Nachlaß, beſtehend in etwas Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidern und Meubles, 


1 


— 
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- gesen die au Zahlung in klingendem Courant gerichtlich verauetionirt werden. Breskäu⸗ 
den 7, September 19. Dee i 
Auction.) Dienſtag den 14. September, früh um 9 Uhr, werden auf der Hummerey im 

rothen Hirſch, No. 848, im Hofe eine Stiege hoch, Veraͤnderungshalber, Meudles, Betten, 
Kleidung, Waͤſche, nebſt Kupferſtichen in Rahmen, gegen baare Zahlung in Courant verauctio⸗ 
nirt werden. en Lerner, Auctions⸗Commliſfartus. 
(Leder ⸗ Verkauf.) Wir werden den sten October d. J. für Rechnung der Aſſecuradeurs 
eires 580 Rollen oder 198 Centner rothe Juchten verkaufen laſſen, wozu wir Liebhaber einladen. 
Stettin den 4, September 1819. 2% 6 „Gebrüder Schultze. 
Wein Anzeige.) Sehr ſchoͤne franzöfifhe rothe Weine in Drboften, wie auch in Fla⸗ 
ſchen, letztere zu 10 und 12 Gr. Cours, nebſt verſchiedenen Sorten Rheinweinen, als; Hoch⸗ 
heimer Dom Dechant 1811er, Hochheimer 1806er, Ruͤdesheimer Bergwein 1806er, Marke, 
bronner 1806er, Bodenheimer 1811er, offeriren zu den billigſten Preiſen — 
5 SE H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
NMNiederlaͤndiſche und franzsſiſche Tuͤcher.) Wir haben einen neuen Transport feiner nie⸗ 
derlandiſcher und franzöſiſcher Tücher in Commiſſion erhalten, welche wir zu den Fabrik⸗Preiſen 
verkaufen ſollen. H. Hickmann & Comp., Paradeplag No. 9. 
e (Anzeige.) Beſte vollfaftige Gardeſer Citronen find, die 100 Stück zu 51 Rihlr. 0 
Courant, einzeln das Stück 3 Sgl. Nom. Münze, die große Kiſte 30 Reihlr. Courant, zu 


baben bi: „„ TREUE N 
8 (Anzeige) Vorzüglich ſchoͤne trockene Seife, das Pfd. zu 92 
bei großeren Duantifäten billiger, iſt zu haben bei 


ſgl. und 10 fg. N. Münze, 
ni Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe neben dem Pfefferkuͤchler. . 
(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Gattungen von wei⸗ 
gem und coulcurtem feidenen und baumwollenen Petinett, dergleichen Tull, Schleiern, Blon⸗ 
den, Kanten, Patent⸗Kanten, Hauben, Blumen, Federn, Flores⸗Petinett zu Kleidern und Be⸗ 
fügen, auch ächten Points u. ſ. w. Breslau den 6, September 1819. a ä 
5 5 8 8 RR, = NEE L. M. Luz, Petinett⸗Fabrikant aus Berlin. f 
„( Sekanntmachung.) Hirſch Peyfer, aus Poſen, im Haufe des Goldarbeiters Herrn 
Stephan, Schmiedebrücke No. 1809, ohnweit des Naſchmarkts, empfiehlt ſich zu dieſem Jahr⸗ 
markt mit einem völlig aſſortirten Waaren⸗Lager, und verſpricht gute Bedienung und dillige | 
reife: ‚ + : en 
e etanntmadiung:) Dag ich vermöge freundfehaftticher Uehereinfunft aus der bisher unter“ 
der Fürma Kalckſtein et Moſſon beſtandenen Handlung ausgeſchieden bin, und ſolche meıs 
nem bisherigen Theilnehmer und Schwieger⸗Sohne, dem Herrn Julias Moſſon, zu Forts 
ſetzung derſelben für ſeine alleinige Rechnung, mit Uebernahme ſaͤmmtlichel Activa und Passiva, 
uber laſſen habe, verfehle ich nicht, meinen biefigen und auswaͤrtigen Hand ungsfreunden hierdurch 
zur Kenntniß zu bringen. Breslau den 6. September 1819. S. Kalckſtein. 
Se - Pränymerationg-Anzeiger). Unterieicpneter nimmt auf nachfolgenden, in Kurzem erſchei⸗ 


5 un „ außerſt intereffanten, aus dem Leben entlehnten, Roman bis Ende October d. J. Pra⸗ 
numerat on mit 16 Gr. Cour. an: : : — 
i Leben und Heldenthaten des berüchtigten großen Gauners Ju geen, 
J EFF FeNN, 5 F 
SGewiß wird Niemand dieſe wahre Darſtellung der herzloſeſten Intriguen und Boßheiten leſen, 
ohne Bedauern zu fuͤhlen, daß das menſchliche Herz fo vieler Verdorbenheit fähig war⸗ 
e f Braͤmer, Leihbibliothek⸗Beſitzer. 
( Präaumerations⸗Anzeige.) Jede Fabrik⸗Anſtalt, worin der Bebauer des Landes feine 
erjeugte Producte zerſetzen, auf einem einfachen Wege verfüibern, und fein Vieh kräftig ernähren 
kann, führt zur hoͤchſten Cultur. Eben fo ertragsreich wird eine Fabrik⸗ Anſtalt für Staͤdter, 
wenn ſie in ihrem Betriebe die hoͤchſte Einfachheit mit dem hoͤchſt moͤglichſten Ertrage verbindet, 


Age doch gaz unbekannte und doch binkanzlich erprobte Verfahrungs⸗Art, ohne Hut, Schlan⸗ : 
ſeilſte, noch ganz Größe Brandtwein ſowohl an Quantität, als auch au 6 12955 
d e das Unglück zu befuͤrchten, als durch das Hut⸗Abwerfen 


Zeichnung rgliederun gen 3 Rihle. Pr. Cour Wer bis Ende Novem e Ba 
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W Ar. Kornſchen Buchhandlung in Breslau einſendet, erhält die Beschreibung 


Del Reinhard Frledrich Shöne, Buchhändler, Oblober⸗ und Brüſcgaſſen⸗ Ecke, 


ſche und Bemerkung 


» Vertheidigung des Hrn. Coadj. Freihrn. v. Weſſenberg und dem Badenſchen kath⸗ 5 


2 be a 
8. 18 ſgr. — Adolph und Ekbert oder der Tugend Sieg, ein nützliches Volksh 
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cberländiſchen 


gegenuber. 
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ich es an nichts fehlen, und wenn Billigkeit, Pünktlichkeit, Ordnung und gewiſſenhafte Beſor⸗ 
gung anvertrauter Aufträge eine ſolche Anſtalt auszeichnen muͤſſen, ſo glaube ich mich deshalb 
wohl auf ae Zeugniß nicht unbedeutender Perſonen berufen zu dürfen. um das Publikum mit 
den Geſchaͤftszweigen meines Comptoirs naher bekennt zu machen, ſey es mir erlaubt zu bemer⸗ 
ken, daß Kauf und Verkauf, Pachtung und Miethung und reſp. Verpachtung und Vermiethung 
liegender Gründe als Guͤter, Aecker, Häuſer, Mühlen u. fe w., Nauf und Verkauf, Miethung 
und Vermiethung beweglicher Sachen, Aufnahme und reſp. Ausleihung von Capitalien, bis jetzt 
zwar die vorzüglichften Gegenſtaͤnde deſſelben geweſen find, dag ich aber nunmehro die Einrichtung 
getroffen, den Verkauf von Waaren und Producten, welcher Gattung fie auch ſeyn möchten, 
etwanige hieſige Speditions⸗Geſchaͤfte, die Verwechſelung ſowohl von ein als auslaͤndiſchen 
Staats ⸗ und andern Papieren, in welche Cathegorie fie auch gehören, gegen eine angemeſſene 
billige Proviſion beſorgen, und wenn es verlangt wird, allenfalls auch einen Theil darauf ankiei⸗ 
piren zu konnen. Ich ſchmeichle mir hierdurch neuerdings darzuthun, wie ſehr ich mich beſtrebe, 
mancher ſeitherigen Unbequemlichkeit en zu kommen, und hoffe Jedem, der die Güte haben 
mochte, ſich an mich zu wenden, durch 7 cer zu beweiſen, daß Billigkeit und Rechtlichkeit 
die Leitfaden meiner Handlungen find, Hirſchberg, den en + 19. i 
a SR = 8 EEE : C. F. Lorentz. 
Ceotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find bei mir mit 
prompter Bedienung zu haben. Schreiber. 
eli auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches 


s CCapitais⸗Aazeige.) Es en iftige Michaeli auf ein bie aͤdtiſches 
= Be zur erſten Hypothek, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu vergeben, Das Nähere auf dern 
blauer Gaſſe in No. 932. zwei Stiegen hoch vorne heraus. 1 
Eunterrichts⸗Anzeige.) Jemand, der hier durch Muſik⸗Stunden im Forte⸗Piano ein Fort⸗ 
8 zu finden wuͤnſcht, wohnt auf dem Sande in der Muͤhlengaſſe im goldenen Lamm 
o. 484. 8 5 EEE 3 a 7 
»... Openfiongs Anzeige.) Aeltern, die dieſe Michaeli Kinder hier auf die Schulen geben 
wollen, weiſet das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir für einen, auch zwei Knaben gutes Quartier, 
Koſt und Aufſicht gegen billige Zahlung in portefreien Briefen nach. Breslau den 7. Sept. 1819. 
(Offene Lehrlings⸗Stelle.) In einer oberſchleſiſchen Stadt wird ein Lehrling in eine Apo⸗ 
theke verlangt, der die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzen und zugleich auch Polniſch ſprechen 
muß. Man bliebe ſich deshalb an die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers zu Ratibor zu wenden⸗ 
(Dienſtgeſuch.) Ein armes gebildetes Frauenzimmer, 20 Jahre alt, im Schneidern und 
Paurtzmachen bewandert, ſucht als Kammerjungfer oder Gehuͤlfin bald ein Unterkommen. Nähere 
g Nachricht darüber ertheilt der Kaufmann Havenſtein in Reichenbach, und der Kaufutann 
Maske in Breslau im Marſchelſchen Haufe, ERS ee „ 
(Offner Dienſt.) Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Vieh⸗Schleußerin, die nur mit der 5 
Pflege des Viehes, und nicht mit der Milch⸗Wirthſchaft ſich beſchaͤftigen darf, kann zu Mi⸗ 
" gpaeli bei dem Dominio Hünern 13 Meile von Breslau ihr Unterkommen finden. 
Anzeige.) Beim Sandthort neben dem Stadt⸗Zoll im kummerſchen Baͤckerhauſe iſt der 
de Stock, ganz oder auch in 2 und 3 Zimmer getheilt, zu vermiethen. Auch find 1000 Rthlr. 
bei einem Herrn zu vergeben. Nähere Nachricht giebt die Wi thin des Hauſes. 5 
Su vermiethen und Michaeli curr. zu beziehen) iſt auf der Ohlauer Straße in No. 1113. 
3 a” Zr dritten Etage mit Zubehör, Nähere Auskunft beim Eigenthuͤmer par terte 
7 5 er vermiethen) iſt in No. 1085, auf der Weidengaſſe der dritte Stock, und zu Michaelis 
. rin auf der Buͤttnergaſſe in No. 38, eine freundliche Stube für 22 Rihlr. 
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